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sowie rauh verputztenZementmörtel
1 :2 zum Teil unter Zusatz von
Schmierseife imMoorwasser desElb-
Trave-Kanals geprüft. Die ohne
Zusatzmittel mit gewöhnlichem Wasser
hergestellten Körper wurden durch
dasMoorwasser weniger angegriffen,
als die mit Schmierseifen-Zusatz
hergestellten Körper und die
letzteren zeigten bei Druckversuchen
eine wesentlich verminderte Festigkeit.

Dabei ist zu beachten, daß die
Schmierseife nicht in ihrem
ursprünglichen Zustand im Zement
verbleibt, vielmehr verbindet sich
die Fettsäure der Schmierseife mit
Teilen des Zementes zu fettsaurem
Kalk, der an sich durchaus
wasserunlöslich, aber nicht säurebeständig

ist. Das Department of
Commerce and Labor der U. S. A.
hat im vorigen Jahr interessante
Versuche über Wasserdichtigkeit
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des Zementes mit und ohne Zement-
Zusatzmittel herausgegeben. Es

wurden etwa 20 Zement-Zusatzmittel

geprüft und dabei gefunden,
daß mit diesen Präparaten nichts
erreicht werden kann, was sich nicht
durch entsprechende Zementmischung

ebenfalls erreichen läßt, und
außerdem wird der Grundsatz
aufgestellt, daß die Zement-Zusatzmittel,

wenn sie wasserabstoßend
sein sollen, bei ihrer Zumischung
zum Zement notwendig auch das

Wasser vom Zement abstoßen, also
die Reaktion teilweise verhindern
und dadurch die Festigkeit des
Zements vermindern müssen.

Zur Vermeidung dieser Nachteile
der Zement-Zusatzmittel werden
Goudron-, Asphalt- und dergleichen
Anstriche empfohlen, die aber nur
eine auf dem Beton gelagerte Haut
bilden und häufig eine genügend
feste Veibindung mit dem Beton
vermissen lassen. Eines dieser
Anstrichmittel, Dr. Roths Inertol,
das sich in der Praxis als
widerstandsfähig gegen saure Wässer
gezeigt hat, wird nun in einer
Konsistenz geliefert, welche eine
Durchtränkung der Beton-Oberschicht
möglich macht. (In der Schweiz
liefert das Inertol die Firma Martin
Keller, Neu-Seidenhof, Zürich I.)

Der Beton wird zuerst mit
Imprägnier-Inertol grundiert, das bis

zu 1 cm Tiefe in den Beton
eindringt. Darauf wird ein- bis zweimal

mit dem weniger dünnflüssigen,
aber doch sehr leicht zu verarbeitenden

Inertol A nachgestrichen;
auf diese Weise entsteht eine überaus

fest eingewurzelte Anstrichhaut.
Wird die obere Haut mechanisch
verletzt, so bleibt immer noch die
Füllung der Poren zurück, wodurch
eine nachhaltige Abdichtung
gewährleistet wird.

Das Inertol ist nicht aus trockenen

und flüssigen Komponenten
wie Ölfarbe zusammengesetzt, wird
im Wasser auch nicht weich, wie
diese, und trocknet nicht nur durch
Sauerstoff-Aufnahme, so daß
Haarriß-Bildung im Anstrich nicht zu
befürchten ist. Im Gegenteil, die
Matenalprüfungsanstalt der
Technischen Hochschule in Stuttgart
hat die Beobachtung gemacht, daß
durch Inertol-Anstriche selbst sehr
fette Mörtelmischungen vor
Haarriß-Bildungen geschützt werden
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fertigen
KLISCHEES für ein- und mehrfarbigen Buchdruck
sowie SCHNELLPRESSEN-TIEFDRUCKE
in anerkannt vorzüglicher Ausführung bei raschester
Lieferung. ¦ ¦ Man verlange Huster und Kostenanschläge.
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Techn. Konstruktionen, Interieur, Maschinen etc.
Aufnahmen für Kataloge und Werke aller Art
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Atelier für Reproduktionsphotographie

XV


	...

